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1 Weiterführung A59 nach Wesel 

GEP99 

Regionalplan RVR 



2 Driesenbusch und 3 Umgehungsstraße Walsum 

GEP99 
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4 LSG Neumühl 

Zerstörung LSG 

Opferung eines Grünzuges 

Grüner Pfad wird nicht ausgewiesen 

Waldinanspruchnahme (z.T. Kompensationsflächen) 

Keine Prüfung im Umweltbericht 

GEP99 
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Neumühl LSG Stalbergshof 

vollständige Aufhebung LSG für Gewerbe 

• 3,3 ha Wald 25 Jahre alt (Kompensation)  

• 10,2 ha Landwirtschaftliche Nutzfläche 

erhebliche  

Umwelt- 

auswirkungen 



Aufgrund geringer Emissionen ist der Ausgleichsraum Freiland in der Lage, 

Luftschadstoffe durch Diffusion abzubauen und sorgt durch geringe Bodenrauigkeit für 

eine Verbesserung der Durchlüftung. Bedingt durch die nächtliche Abkühlung fällt die 

Kaltluftproduktion im Freiland in der Regel hoch aus, so dass Kaltluftabflüsse oder 

bodennahe Flurwindsysteme angetrieben werden können. Die ausgleichenden 

Funktionen werden bei einer ausreichend großen Fläche, geringen Emissionen sowie 

u.U. einer Unterstützung durch das Relief (bei Kaltluftabflüssen) wirksam. Günstige 

Belüftungssituationen ergeben sich für Freiräume in Kuppen- oder Hanglagen. In der 

Ebene wird der Abtransport der gebildeten nächtlichen Kaltluft erschwert, in Muldenlagen 

ergeben sich Kaltluftsammelgebiete ohne Auswirkungen auf die Umgebung und mit der 

Gefahr von Schadstoffanreicherungen.  

Durch zusätzliche Begrünungs-

maßnahmen können bereits 

existierende Grünflächen miteinander 

vernetzt werden, was zur Verbes-

serung der bioklimatischen und 

lufthygienischen Situation beiträgt. 

Darüber hinaus werden so wichtige 

Pufferräume geschaffen und 

stadtklimatische Belastungen 

abgemildert  

Planungshinweise RVR zum Klima 



5 Wald in Ober-Meiderich 

2,9 ha Wald (Aufforstung 50 Jahre alt, Nachpflanzungen)  

LSG für Wohnbau (Wohnen am Wasser) 

• Meiderich ist ein sehr waldarmer 

Stadtteil  

• Dieser Stadtteil braucht mehr und 

nicht weniger Wald 

• Durch eine Wohnbebauung würde 

sich die Lebensqualität der 

derzeitigen Anwohner erheblich 

verschlechtern 
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6 Deponie Lohmannsheide 

Regionalplan RVR 



Deponie Lohmannsheide (Anhang E Aufschüttungen) 



Lohmannsheide (Prüfung Umweltauswirkungen 



Lohmannsheide (Prüfung Umweltauswirkungen 



9 Uniwald 

LSG mit altem Baumbestand 

keine Prüfung im Umweltbericht 

4 ha Wald (180 Jahre alt) LSG für Gewerbe 

GEP99 
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Gravierendste der geplanten Naturzerstörungen 

ist die Beseitigung von Waldflächen 



8 Essenberger Bruch 

Wiederinbetriebnahme? 

Erweiterung Gewerbegebiet nach Osten 

z.T. LSG 

GEP99 
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Essenberger Bruch: Planungshinweise RVR zum Klima 

Zum Schutz von klimatisch wertvollen Räumen und als Hinweis gegen eine Zersiedelung 

des Stadtgebietes sollte an diesen Stellen eine über die Begrenzung hinausgehende 

Bebauung vermieden werden. Somit kann der großflächige Erhalt positiver Zonen 

gewährleistet werden. 
Aufgrund geringer Emissionen ist der 

Ausgleichsraum Freiland in der Lage, Luftschadstoffe 

durch Diffusion abzubauen und sorgt durch geringe 

Bodenrauigkeit für eine Verbesserung der 

Durchlüftung. Bedingt durch die nächtliche 

Abkühlung fällt die Kaltluftproduktion im Freiland in 

der Regel hoch aus, so dass Kaltluftabflüsse oder 

bodennahe Flurwindsysteme angetrieben werden 

können. Die ausgleichenden Funktionen werden bei 

einer ausreichend großen Fläche, geringen 

Emissionen sowie u.U. einer Unterstützung durch 

das Relief (bei Kaltluftabflüssen) wirksam. Günstige 

Belüftungssituationen ergeben sich für Freiräume in 

Kuppen- oder Hanglagen. In der Ebene wird der 

Abtransport der gebildeten nächtlichen Kaltluft 

erschwert, in Muldenlagen ergeben sich 

Kaltluftsammelgebiete ohne Auswirkungen auf die 

Umgebung und mit der Gefahr von 

Schadstoffanreicherungen.  



17 Friemersheim 

FNP: 4,6 ha landwirtschaftliche Fläche für Wohnbau 

Darstellung im Regionalplan etwa doppelt so große Wohnbaufläche 
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17 Friemersheim 



10 Wedau II 



10 Wedau II 



11 Bruchgraben – 12 Angerbogen 

Entwidmung von verbindenden Grünzügen 

GEP99 

Regionalplan RVR 

12 



Angerbogen 

13,2 ha landwirtschaftliche Fläche für 

Wohnbau BBP-Verfahren bereits 

durchgeführt 



Angerbogen (FNP-Vorentwurf) 

Boden 

Flora / 

Fauna 

Klima / 

Luft 

Erholung 



16 Mündelheim und 15 Serm 

GEP99 
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Mündelheim (FNP-Vorentwurf) 

4,4 ha landwirtschaftliche Fläche / LSG für Wohnbau Vorkommen planungsrelevanter 

Offenlandarten (Feldlerche 2017) 



Serm Ost (FNP-Vorentwurf) 



Serm / Mündelheim Planungshinweise RVR zum Klima 

Bebauungsgrenze anstreben: Während 

festzuschreibende Bebauungsgrenzen nach Möglichkeit 

keinerlei Siedlungstätigkeit jenseits der Baugrenzen 

empfehlen, ist durch das "Anstreben von Bebauungs-

grenzen" eine möglichst weitgehende Zurückhaltung bei 

Bautätigkeiten über die Grenzen hinaus vorzusehen. 

Einzelne Gebäude können durchaus die Grenze 

überschreiten, größere zusammenhängende 

Baugebiete sollten jedoch nicht in den Außenraum 

vordringen. 

Aufgrund geringer Emissionen ist der 

Ausgleichsraum Freiland in der Lage, 

Luftschadstoffe durch Diffusion 

abzubauen und sorgt durch geringe 

Bodenrauhigkeit für eine Verbes-

serung der Durchlüftung. Bedingt 

durch die nächtliche Abkühlung fällt 

die Kaltluftproduktion im Freiland in 

der Regel hoch aus, so dass Kaltluft-

abflüsse oder bodennahe Flurwind-

systeme angetrieben werden 

können. Die ausgleichenden 

Funktionen werden bei einer 

ausreichend großen Fläche, 

geringen Emissionen sowie u.U. 

einer Unterstützung durch das Relief 

(bei Kaltluftabflüssen) wirksam. 

Günstige Belüftungssituationen er-

geben sich für Freiräume in Kuppen- 

oder Hanglagen. In der Ebene wird 

der Abtransport der gebildeten nächt-

lichen Kaltluft erschwert, in Mulden-

lagen ergeben sich Kaltluftsammel-

gebiete ohne Auswirkungen auf die 

Umgebung und mit der Gefahr von 

Schadstoffanreicherungen.  



Klimatische Ausgleichsräume Duisburg 



14 Rahm und 13 Großenbaum 

GEP99 
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Großenbaum / Rahm (FNP-Vorentwurf) 

20,7 ha landwirtschaftliche Fläche / 17 ha LSG für Wohnbau 

A 

B 

C 

D 



13 Großenbaum (Regionalplan) 



14 Rahm (Regionalplan) 



Grünzüge und Landschaftsschutz 



Bewertung 

 Im Regionalplan werden zahlreiche Baugebiete in 

Landschaftsschutzgebieten ausgewiesen (54 ha) 

 Die frühere Haltung des RVR zum Freiraumschutz und zum 

Biotopverbund werden aufgegeben – Freiraumschutz als 

Resteverwaltung 

 Selbst eigene Planungsempfehlungen zum Klima-schutz 

werden nicht beachtet (klimatische Ausgleichsräume, 

Frischluftschneisen) 

 In Bezug auf den Freiraumschutz ist der Regionalplan völlig 

unzureichend und muss nachgebessert werden 


